
RIEDENBURG. Heuer zum 29. Mal lädt
die Gewerbevereinigung Riedenburg
zum großen Jahrmarkt mit Gewerbe-
schau. Tausende Besucher werden in
der Dreiburgenstadt erwartet, wenn
die Altstadt sich am kommenden
Sonntag, 13. September einen Tag lang
in ein Schaufenster der regionalen
Wirtschaft und ein Zentrum gepfleg-
ter Gastlichkeit und uriger Unterhal-
tung verwandelt.

Am Donnerstag stellte die Gewer-
bevereins-Vorsitzende Anna-Maria Es-
ser das umfangreiche und mit zahlrei-
chen Attraktionen gespickte Pro-
gramm vor. Der Startschuss fällt am
Sonntagmorgen um 9 Uhr, wenn die
Stände der großen Flohmarktmeile
öffnen und ihre schier unüberschau-
bare Fülle an Kunst und Kitsch, Krem-
pel und Kuriositäten an den Mann, re-
spektive die Frau zu bringen versu-
chen. Und zwar in der Regel mit Er-
folg!

Flohmarkt und Topaktuelles

Denn bei einem Angebot, das von der
Anstecknadel bis zum Zinnteller
reicht, ist garantiert für jeden etwas
dabei: ein Fundstück, nach dem man
schon lange gesucht hat, mit dem sich
Kindheitserinnerungen verbinden,
oder das dem Flohmarktbesucher ein-
fach ganz spontan ins Auge sticht.
Handelseinig wird man sich be-
stimmt, denn auf der Flohmarktmeile
lohnt das Feilschen.

Wem der Sinn eher nach Brandneu-
em steht, der ist in der Uferstraße bes-
ten aufgehoben, denn hier präsentie-
ren die lokalen Autohäuser ihre aktu-
ellenModelle. Längst erfüllen sich hier
nicht mehr nur Männerträume: schi-
cke Cityflitzer und geräumige Famili-
envans begeistern auch Frauen.

Wie sich der hoffentlich nie eintref-
fende Fall des (Un-)Falles anfühlt,
kann jeder am Überschlagsimulator
der Verkehrswacht am eigenen Leib
erfahren.Wer vor der kalten Jahreszeit

lieber in ein gemütliches Zuhause in-
vestiert, hat die Qual der Wahl bei
Herbstfloristik und Deko. Kräuterspe-
zialitäten sorgen außerdem für kulina-
rischen Genuss und unterstützen die
Gesundheit.

Natürlich hoffen die Veranstalter
auf sonniges, mildes Wetter, aber In-
formationen über verschiedene Heiz-
systeme oder ein neues Wohlfühlba-
dezimmer zu Hause, sind ohnehin
nicht nur vor dem herannahenden

Winter aktuell. Von 12 bis 17 Uhr bie-
tet sich zudem die Gelegenheit zu ei-
nem gemütlichen Bummel durch die
Riedenburger Geschäfte.

Während die Großen Bekannte
treffen, sich über die Trends der aktu-
ellenHerbstmode informieren oder im
potenziellen neuen Familienauto Pro-
be sitzen, kommen die kleinen Besu-
cher ebenfalls voll auf ihre Kosten: Es
gibt eine große Hüpfburg, in der der
Nachwuchs überschüssige Energie los
werden kann und eine Kindereisen-
bahn, um auf Reisen zu gehen.

Ab 11 Uhr sorgt die Stadtkapelle
Riedenburg für Biergartenflair auf
demMarktplatz und sie wird auch das
Highlight am Nachmittag musika-
lisch umrahmen: mit dem „Bäff“
Piendl, hat die Gewerbevereinigung
ein echtes Zugpferd traditioneller bay-
erischer Unterhaltung verpflichtet.
Der weithin bekannte Gstanzlsänger
wird von Tisch zu Tisch ziehen und
die Gäste in seiner unvergleichlichen
Art augenzwinkernd-überspitzt auf
die Schippe nehmen.

Vorsicht vor dem „Bäff“ Piendl!

Das „Derblecken“ durch den „Bäff“ ist
stets ein Publikumsmagnet. Und weil
die Gewerbevereinigung den Jahr-
markt-Charakter der Gewerbeschau
heuer noch stärker in den Vorder-
grund treten lassen wollte, werden au-
ßerdem zwei Drehorgelspieler und ein
Clown durch die Gassen ziehen und
für Jahrmarkt-Flair sorgen.

Dass für das leiblicheWohl bestens
gesorgt ist, versteht sich von selbst.
Der Fuchs Sepp mit seiner Ochsenbra-
terei beherrscht alljährlich um die
Mittagszeit die Szenerie am Markt-
platz, wenn die Genießer Schlange ste-
hen, um eine Portion der Spezialität zu
ergattern. Eine Pizza individuell bele-
gen und eigenhändig backen oder sich
deftiges Kesselgulasch servieren lassen
– es ist für jeden Geschmack das Rich-
tige zu finden.

Auch heuer wird der Lions-Club
wieder bei der Parkplatzsuche helfen,
und freut sich über freiwillige Spen-
den, die bekanntlich in gemeinnützige
Projekte der Region fließen. Die Wei-
chen für einen unvergesslichen Be-
such des Jahrmarktes mit Gewerbe-
schau 2015 sind also gestellt und die
Gewerbevereinigung freut sich auf ei-
nen Besucheransturm am 13. Septem-
ber.

Neueste Trendsund traditionelleMusik
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VON PETRA KOLBINGER

VIELSEITIGVon aktuellen Au-
to-Modellen bis zumnostal-
gischenDrehorgel-Spieler
bietet die Gewerbevereini-
gung alles auf, was zu einem
bunten Jahrmarkt gehört.

Ein Sonntag zum Flanieren und Angebot studieren: der Jahrmarkt mit Gewer-
beschau in Riedenburg Foto: Kolbinger

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JAHRMARKT IM ÜBERBLICK

➤ Termin: Der 29. Riedenburger Jahr-
markt mit großer Gewerbeschau und
verkaufsoffenem Sonntag findet am 13.
September 2015 von 9 bis gegen 18 Uhr
statt.
➤ Highlights: großer Flohmarkt, Gewer-
beschau, geöffnete Geschäfte von 12 bis
17 Uhr, Autoschau, Überschlagsimulator
der Verkehrswacht,

➤ Unterhaltungsprogramm: ab 11 Uhr
Stadtkapelle Riedenburg, amNachmit-
tag Gstanzlsänger „Bäff“ Piendl, Drehor-
gelspieler und Clown. Kindereisenbahn,
Hüpfburg, Ochsenbraterei und vieles
mehr.
➤ Weitere Infos auf der Homepage der
Gewerbevereinigung: www.Gewerbeve-
reinigung-Riedenburg.de (epk)

IHRLERSTEIN. „Unter Taliban, Warlords
und Drogenbaronen – Eine bayerische
Familie kämpft für Afghanistan“: Un-
ter diesem Titel spricht am Montag,
21. September, der Leiter der Kinder-
hilfe Afghanistan, Dr. med. Reinhard
Erös um 19 Uhr im Pfarrsaal Ihrler-
stein. Der KAB-Ortsverein organisiert
den Abend. Alle interessierten Besu-
cher sind dazuwillkommen.

Schon während der sowjetischen
Besatzung Afghanistans (1979 bis
1989) ließ sich der Dr. Reinhard Erös,
damals aktiver Oberfeldarzt der Bun-
deswehr, für vier Jahre unbezahlt be-
urlauben und versorgte im Kriegsge-
biet der afghanischen Bergdörfer die
Zivilbevölkerung. Seine Frau Annette
lebte mit ihren damals vier kleinen
Kindern in der Stadt Peschawar im pa-
kistanisch-afghanischen Grenzgebiet.
Sie errichtete und leitete eine Schule
für afghanische Flüchtlingskinder.

Nach dem Sturz der Taliban 2002
verließ Reinhard Erös die Bundeswehr
und gründete mit seiner Familie die
Stiftung Kinderhilfe Afghanistan. Seit-
her leistet die Familie in den ehemali-
gen Taliban-Hochburgen Ost-Afgha-
nistans und den Paschtunengebieten
Pakistans humanitäre Hilfe und Wie-
deraufbauarbeit. Ausschließlich mit
privaten Spenden baut und betreibt sie
30 Schulen mit etwa 60 000 Schülern
und 1400 Lehrern, eine Mutter-Kind-
Klinik, eine Frühgeborenen-Station,
zehn Computer-Ausbildungs-Zentren,
zwei Waisenhäuser, eine Solarwerk-
statt und zwei Berufsschulen für Mäd-
chen. Eine Universität für Frauen und
drei christlich-muslimische Gemein-
schaftsschulen an der Grenze zu Pakis-
tan sind die jüngsten Projekte.

Die Hälfte des Jahres lebt und arbei-
tet Dr. Erös vor Ort an den Projekten.
In über 3000 Vorträgen weltweit, TV-,
Hörfunk- und Printbeiträgen schildert
er immer wieder die politische und
humanitäre Lage des geschunden Lan-
des. Für sein Engagementwurde er u.a.
mit dem Bundesverdienstkreuz Erster
Klasse, Europäischem Sozialpreis,
Theodor-Heuss-Preis und dem Bayeri-
schenVerdienstorden geehrt.

Bericht aus
Afghanistan
VORTRAGDer KAB-Ortsver-
band Ihrlerstein hat am 21.
September Dr. Erös zu Gast.

PAINTEN. Am Sonntag, 13. September,
um 18 Uhr laden die Sängerinnen und
Sänger des Paintner Jugendchors zu ei-
nem Benefizkonzert ein. Es findet in
der Pfarrkirche St. Georg in Painten
statt.

Unter demMotto „Please don’t stop

the music!“ („Bitte, mach die Musik
nicht aus!“) haben die Chormitglieder
ein vielseitiges Programm zusammen-
gestellt, berichtet Chorleiterin Raphae-
la Geß: Von Gospel- und Jazzsongs
über deutsche Lieder bis zu aktuellen
Chart-Hits reicht das Repertoire. „Ein

Programm fürwirklich jedes Alter“, ist
der Chor überzeugt.

DiesesMal gibt es auch eine ,kleine’
Premiere: Der Jugendchor, der zumGe-
sangverein „Paintner Kalkspatzen“ ge-
hört, singt das Konzert alleine. Bislang
haben der Kinder-, Jugend- und Män-

nerchor die Konzerte jeweils gemein-
sam gestaltet. „Die Idee für die Solo-
Veranstaltung kam von den Chormit-
gliedern selbst – wir wollten einfach
gerne mal etwas Eigenes machen…“,
schildert die Chorleiterin. Seit März
schon wird gemeinsam organisiert

und fleißig geprobt. Selbst in den Som-
merferien haben die aktuell 15 Sänge-
rinnen und Sänger nicht pausiert.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Freiwillige Spenden gehen an die „Bi-
schof-Wittmann-Schule“ in Regens-
burg.

DerKalkspatzen-Nachwuchswirdkonzertant flügge
PREMIERE Jugendchor des Gesangvereins gestaltet am Sonntag ein buntes Konzert – für den guten Zweck und erstmals ohneMänner- und Kinderchor

Gut aufgestellt: der Paintner Jugendchor des Gesangvereins „Kalkspatzen“. Foto: Geß

SEITE 36 MONTAG, 7. SEPTEMBER 2015 KER1 ALTMÜHLTALUNDJURA MITTELBAYERISCHE ZEITUNG


